
Pfalzwanderung am 18. Juni 2006 - Nachlese -

Ein sonniger, heißer Sommertag stand bevor - doch der Morgen war noch angenehm kühl. So trafen
sich um 8.30 Uhr am OWK-Platz 55 "Zweibeiner" und zwei "Vierbeiner" zum gemeinsamen Start 
in die schöne Pfalz. Nach einigem Durcheinander hatte jeder einen Platz gefunden - entweder im 
Bus oder im zusätzlich eingesetzten Privat-Pkw. Irgendwie hat die Fußball-WM mit dem 
verbundenen "Fußball-Stress" auch die Busunternehmen erfasst, so dass die angemeldeten 
Busplätze nicht bereitgestellt werden konnten.

Die Wanderung selbst begann an der "Alten Schmelz" und war insgesamt wunderschön. Entlang der
Isenach, durch ein Wäldchen, erreichten wir zunächst das idyllisch gelegene Wanderheim am 
Isenach-Weiher mit dem herrlichen Gastgarten. Bis auf drei Personen sind diese Strecke alle 
Teilnehmer gelaufen. Danach ging es weiter bis zur "Neuen Steige". Der langsam ansteigende Weg 
war nicht anstrengend und führte durch ein wiederum idyllisch gelegenes Tal mit vielen bunten 
Blumen, dichtem Buschwerk, begleitet von munterem Vogelgezwitscher.

Weitermarsch über "Schafunter", vorbei an der "Alten Glashütte" bis ins "Dreck-Tal" (keine Angst, 
macht seinem Namen keine Ehre). Danach war Schwitzen angesagt; der Aufstieg über einen 
schmalen Pfad zur Wüstung Stüterhof hatte es in sich; danach folgte der Abstieg wiederum über 
einen schmalen Weg bis zum "Saupferch". Von hier aus führte uns ein ebener bequemer Weg zum 
Parkplatz "Auf der Steige", den wir bereits morgens überquert hatten.

Der Bus brachte anschließend alle Wanderer zum Schlussrastlokal "Alte Schmelz".

Fazit: Trotz großer Sommerhitze war es ein herrlicher Wandertag, da wir fast immer durch lichten 
Wald gingen, der doch Kühlung brachte. Der Dank für diese wie immer sehr schöne Pfalz-
Wanderung gebührt Lieselotte und Ernst Boos sowie Lore und Gustav Neudeck mit "Felix".
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